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Vorwort zur deutschen Ausgabe

Die Diskussion über die Werte von Kanban wurde emotional geführt, als Mike 
sie in seinem Blog publizierte. Wieso sollte Kanban Werte bekommen? Die Com-
munity hatte sicher aus den Erfahrungen gelernt, die ein Teil der Gruppe mit den 
Werten von Scrum (Offenheit, Mut, Respekt, Commitment, Fokus) gemacht 
hatte: Wenige Menschen kennen sie und noch weniger Menschen wenden sie tat-
sächlich auch an. Warum sollten also Werte für Kanban wichtig sein? Sie bilden 
eine gemeinsame Sprache, aber das tun die Grundprinzipien und -praktiken auch. 
Sie geben diesen beiden allerdings eine »wertvolle« Grundlage: Sie verankern das 
Gefühl, das Kanban-Anwender kennen, wenn sie über die Methode sprechen, in 
der Sprache. Die meisten Kanban-Enthusiasten wissen, wie schwer es ist, Kanban 
allein anhand der Praktiken und Prinzipien zu vermitteln, denn es steht immer 
auch eine Philosophie, eine Geisteshaltung dahinter. Die ließ sich schwer in Worte 
fassen – bis die Werte die Brücke zwischen den Daten und den Emotionen bilde-
ten. Die Community diskutierte intensiv über den Zweck, die Zusammensetzung, 
das Hinzufügen oder Weglassen einzelner Werte. Herausgekommen sind neun 
Werte, die in Beziehung zu den Praktiken und Prinzipien der Kanban-Methode 
stehen. Dieses Buch orientiert sich stark an diesen Werten und zeigt dabei, wie 
eng diese Beziehung ist. Wenn wir als Kanban-Trainer oder Coaches in Unterneh-
men gehen und uns eine bestehende Kanban-Implementierung ansehen, erkennen 
wir häufig anhand der Struktur und der Stimmung bei Meetings oder schon allein 
anhand des Kanban-Boards, dass etwas schiefläuft: fehlende WIP-Limits, Risiken 
werden nicht besprochen, Kundenwünsche nicht berücksichtigt, Überlast bei ein-
zelnen Mitarbeitern, Aufgabenzuteilung auf einzelne Mitarbeiter etc. Denn 
obwohl einige Praktiken von Kanban augenscheinlich implementiert wurden, 
klingen viele Implementierungen trotzdem blechern, wenn man dagegen klopft – 
bildlich gesprochen. Bei jeder Kanban-Implementierung geben uns die Werte 
einen Ansatzpunkt, um über unsere spezifische Interpretation der recht allgemein 
gehaltenen Praktiken zu urteilen: Sind wir auf den Kunden fokussiert? Fließt 
unsere Arbeit tatsächlich? Verstehen wir das System und die bestehende Unzufrie-
denheit zur Genüge? Handeln wir mit dem Einverständnis aller und respektieren 
wir die Menschen im System? Nachdem Sie dieses Buch gelesen und sich hoffent-
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lich die Werte zu eigen gemacht haben, werden Sie diese Fragen ganz natürlich für 
eine bestehende oder neue Implementierung stellen können. Fragen wie diese stel-
len erfahrene Kanban-Anwender ständig – sie sind für die richtige Implementie-
rung der Prinzipien und Praktiken ungemein hilfreich und wichtig. 

In der Reflexion über die Werte und ihre Anwendung liegt viel Lernpotenzial. 
Auch wir beide haben während der Bearbeitung des Buches wieder viele neue 
Aspekte und Interpretationen der Kanban-Methode gefunden. Ihnen wird das 
Buch natürlich nicht nur die Werte vermitteln, sondern auch den aktuellsten 
Stand der Kanban-Methode. Falls Sie die Methode bereits anwenden, aber die 
Werte noch nicht kennen, wird Ihnen das Buch einen neuen Blick auf Kanban 
bescheren. Und auch wenn bei der täglichen Arbeit selten die Zeit vorhanden ist, 
um über die Prozesse und ihre Anwendung zu reflektieren: Es lohnt sich, mit 
neuem Blick auf die eigene Arbeit zu schauen. Die Kanban-Methode sieht diese 
Feedbackzyklen zum Glück explizit vor!

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und freuen uns über einen Dialog mit Ihnen!
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